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JrühjahrSHeilnntteln. S. S. p. ist

daS Heilmittel der Natur, ftet von

allen starken Mineralien oder schad

L?WeS WflhnnlUel hellt schwere

Fall ton Berstopfsng.

E fll tn wichtige Mcht der
Ottern, für die Uezelung de Ctui!
ßanjcS ihrer K'md?? zu sorgen. Dis
iöesundheit im späteren Leben hängt
in hohem Maße von den Lehrm der
Kindheit ab. 'und ein Kind sollte
frühzeitig die Gewohnheit eine re
glmädMN Stuhlganges annehmen.

Wenn mil irgend einem Grunde
eine Verstopfung eintritt, sollte man
ein mildeö Abführmittel anwenden,
um auf milde Weife eine Abfiih.

rirng der mgefammelten Stoffe zu
terartlaflcn. Ein höchst wirksames
Mittel für diesen 8toef ist die Wer-bindu- ng

.! einfacher abführender
Kräuter, ' die - als "Dr. Caldwell'S

Syrup Pepsin bekannt ist.

frcrn W. D. B'ullZ, Reed. CZla.,
'gebrauckte Dr. Caldwell'S Syrup
Pepsin sür ihren kleine Jungen.
Harley- - Buken BullZ,. und sagt: Es
half ihm besser als alles andere,
was wir ihm gegeben hatten. Er
war . sehr schlimm verstopft, aber
jetzt hat er einen leichten Stuhl,
gang, wmn ich ihm ,Sr. Caldwell'S

Syrup Pepsin gebe".
.. Tr. Caldwell'S Syrup Pepsin ist

Senator sjilcfjcocä's
3Icöe(oitrtii3te6rtt8ßa!

Bundesstnator Hitchcock befindet
sich auf der Heimreise von Wasch

mgton. um Ende der Woche in fol
geichcn Orten KampagneReden zu
halten:

Hastinqs, Donnerstag abend, den
13. April:

Fast Jedermann nimtnt S. S. S.
iin Frühjahr ein, kil eS nur we.

nige Leute gibt, dcrcn System im

Frühjahr nicht einer Belebung be

darf, nd weil keine andere D?cdi

zin für den Shifforn der Konst-

itution so wertvoll ist.

Wir. fühlen trnS alle' im Früh,

jähr nicht gut. Viele haben keine

besondere Krankheit, find aber nr
vöö, abegarbcitct und schwach, und

das System in einem Stadium

allgemeiner Zcrrüttuirg. Andere kla

gm über schlechten Appetit, ungenü

gende Verdauung. Nervosität sw.

Diese Sympome sind Anzeichen, daß

das verdünnte wässerige Blut nicht

imstande ist, den Anforderungen des

Systems nachzukommen.

Dieser Zustand sollte, nicht der

nachlässig! werden. Wenn daö un.

reine Blut nicht gereinigt und ver

stärkt wird, mag für ernstlichere

spatere körperliche Leiden und

Krankheiten der Grund gelegt wer

ten. Gesundheit ist unser wertvoll

stcs Eigentum, und ihre Erhaltirng

ist eine Sache, die jeden angeht.

Die gesundheitlichen pflanzlichen

Bestandteile, us denen S. S. S.
zuscmimengcsetzt ist. und die bei de.

ren Zusammenstellung angewandte

Methode machen eö zum besten oller

j

rrns Tage sind aus dem Wegm
werden vn bald erreicht haben, dann erden Sie sich

nach einem erfrischenden, bekömmlichen

Gebräu Zehnen;

ähnlich war. Nachdem sie die Truhe
geöffnet, kam ein' Llechlasteit zum
Avrschein. Mit schwerer Mühe ward
dieser aufgestemmt, und was enthielt
er? Nichts anderes, ol acht gröbere
und kleinere MatZchaker. Aus die

sein Grunde ward daS Gebäude der
.Matschalerhof" genannt."

.Eine sehr interessante Geschichte
sagte der Gelehrte. Barbara aber
gab auch diesem Freier den Laufpaß.
.Nun, waS soll denn das bedeuten?"

begchtte Koöäc! zu Wissen.
; .DaS soll bedeuten, daß dieser Ge

lehrte ein Hohlkopf ist. der nur be

strebt ist, seine Unwissenheit zu der

bergen. Nie werde ich die Frau ei

neS solchen Schwindlers!"
Im darauffolgenden Jahre lernte

Barbara einen Dramendichter kennen,
den nicht nur ihre Schönheit, sondern
auch ihr gefährlicher Ruf anzog, und
den es reizte, seine Klugheit zu er
proben.

Er bat um ihre Hand, und sie er
zahlte ihm die folgende Geschichte:

.Zwei Sportsmanner beschlossen,
eine Neuerung bei den Pferderennen
einzuführen: Derjenige sollte den Sieg
davontragen, dessen Pferd später ans
Ziel gelangen würde. Die beiden

Reiter begaben sich also auf den Turf
bestiegen ihre Bollblutpfcrd?. doch da
keiner der Erste beim Zi:l lein wollte,
setzten sie sich nicht tn Bewegung, ob

gleich daö Zeichen zum Start gegeben
wurde. So standen die beiden Ren
ner wie angenagelt, zum Gelächter bei
Publikums, bis ein Fremder von der
Tribüne her fragte, warum die Pfer
de nicht liefen. Als man ihm erklär

te.,daß keiner der Reiter als Erster
das Ziel erreichen wolle, meinte der
Fremde lächelnd: .Ich wüßte ein
Mittel, die Pferde in Bewegung zu
fetzen.' Er flüflerte den Reiter
seinen Vorschlag zu. und im nach
sten Augenblick flogen die Renner iiber
die Lahn, angefeuert durch den Zuruf
ihrer Reiter. Welchen Rat mochte
der Fremde den beiden Reitern gege
den haben?"

Der Autor sann vergebens nach.

Schweißtropfen, perlten von feiner
Dichierftirn, doch er konnte die Ant
wort nicht finden und auch er ward
mitleidlos verabschiedet. .

Barbara ward fortan gemieden,
als ob sie wirklich die grausame Prin
zessm gewesen wäre, die du Kopze
hrer Frner auf die Zinnen ihrer

Burg aufspießen ließ, wenn sie ihre
Rätsel nicht lösen konnten. '

Der alte Kovacs hatte schon a?e
Hoffnung aufgegeben, seine Tochter
noch unter die Habe zu bringen, alö
Barabara bei der .Damenwahl" ei

neS Balles einen Tanzer besonder
auszeichnete. Er war ein beschcide
ner Komitatsbeamter, namens er

nolak. .Warum sind ir nie in un
ser Haus gekommen?" fragte Barbara
hren Tanzer.

Wen ,ch nicht klug genug tun, um
Ihre Rätsel zu lösen, mein Fräulein.
Man hat mir erzahlt, welche Fragen
Sir an Ihre Freier gestellt haben
und ich könnte keine derselben beant
Worten." '..:jicfi werde Ihnen beweisen sagt.
das alternde Mädchen., mit einem to
ketten kächeltt., .daß ich nrckit so

chlecht bin wie mein Ruf. Wenn Si,
mich morgen besuchen wollen',' werd
ich Ihnen selbst das erste meiner Rat
el lösen."

Als Bernolak am nächste Tag,
am. sagte Barbara: ' .Mein erster

Freier antwortete auf die Frage, wü
vielen Zügen er auf der Fahrt voa

San Francisco nach New Vor! de

gegnen wurve: .Bierzeyn Jugen:'
Das ist unrichtig, da ihm wahren

Die richtige Antwort wurde also
en: Achiundzwanzig Zügen!

Bernolak dachte ein Weilchen nach.

dann rief er: .Sie hatten recht, mem

Fräulein, dem Eisenbahnbeamten de

Laufpaß zu geben.
Sie plauderten noch nn S.unochk?

nnd beim Abschied sagte Barbara,
Komme Sie morgen wieder, dan

werde ich Ihnen daS RapoleonS'Rak
scl lssenl'

.Der Leutnant war ein Vumnv
kopf,"sagte Barbara am nächsten Ta
ge, .denn er beantwortete meine Fra
ge. ob die Eitelkeit oder die Tapsek
keii des Invaliden größer gewesen,

ohne zu bedenken, daß dieser sich doch

die linke Hand nicht abhacke konnte,
wenn keine rechte mehr hatte, um

das Scbwert zu halten. Marge
sollen Sie auch die Losung oes mau
ftlz mit den Matschakern erfahren
sagte das ältliche Fräulein beim Ab
schied. .

.Der Sinn der Matschaler Et
schichte ist eben der." begmn Barbar
lächelnd, .daß niemand weiß. waS

das Wort Maischkker bedeutet. Der

Akademiker, der sich aber keine Bloße
geben wollte, tat nun, alS ob er ganz
genau wüfzte, was die größeren und
kleineren Matfcknker waren. Sol
che eingebildete Hshlköpse aber kann

ich rM leiden, darum gab ich ihm
einen Korb.'

.Daran haben Sie recht getan,
mein Fräulein," sagte Bernolak. DU
beiden plauderten nch langeund beim

Abschiednebm en sagte Barbar

i Die msdernk Prinzessin.

Bcit Rolomslii RikZzat.
: Barbara JloüacS war daS schönste
Mädchen im ungarischen Tiefland.
und ihr,, eigenes Spiegelbild sowie
die dielen Bücher, die sie las, hatten
ihr dermaßen den 5topf verdrcht, daß
,sie sich ganz in die Rolle jener mor

genländischen Prinzessin einlebte, die
ihren Freiern Rätsel aufgab, ehe, sie

sie mit ihrer Hand beglückte.
Ihr erster Freier war ein Eisen

dahnbeamter namens Karl Schlim
nier, ein hübscher blonder Junge, in
den alle Mädchen verliebt waren,, nur
Barbara blieb eiskalt und sie erwt
derte auf seinen. Heiratsantrag:
'.Kommen Sie mvrgen zu mir, dann
werde ich eine Frage an Sie stellen,
deren Beantwortung entscheidend für
meinen Entschluß sein wird."
' Der Freier erschien pünktlich, aber

ti war ganz bleich vor Angst, od er
die richtige Antwort finden würde.
So hören Sie denn," begann Bärb

chen: Wenn Sie von San FranciZ
to nach New Fort reisen eine
Fahrt von sieben Tagen unb wenn
don New Vor! nach San Francisco
täglich zwei Züge abgehen, wie vielen
Zügen werden Sie täglich begegnen?"

Karl Schlimmer dachte ein Weil
che nach, dann antwortete er:
zehn Zügen, mein Fräulein." '

.Sie haben die Frage nicht richtig
gelöst." antwortete die grausame Prin
zessm, .ich muß Ihren Antrag ab
letznen."

Der arme Freier war ganz der
zweifelt und der alte KovacS machte
feiner Tochter bitten Vorwürfe, daß

e einen so wackeren und hrenwerten
Freier abgewiesen, doch Barbara blieb
unerbittlich. Dieser Karl Schürn
xner ist ein oberflächlicher, beschränk
t Mensch und ich will nur einen
klugen, in feinem Fach tüchtigen und
meiner würdigen Mann heiraten."

Einige Monate später lernte Bar
bara einen Offizier kennen, der sich

in sie verliebte und nach kurzer Be
tanntschaft um ihre Hand anhielt.

'.Ich wäre nicht abgeneigt. Ihre
Frau zu werden." antwortete sie,
.doch sollen Sie mir erst eine Frage
beantworten, ehe ich mich itscheide."

.Verfügen Sie über mich, Frän
lein Bärbchctt."

.So höre Sie denn: Als der erste

Napoleon einst ein Lazarett besuchte,
ließ er sich mit einem einarmigen
Soldaten, in ein Gespräch ein, der
den in eine grauen Mantel gehüll
ten Kaiser nicht erkannt.

.Sie haben, wie ich sehe, nur daL
Lerdiensikrcuz erhalten." jagte Napo
leon.

Ja. und ich bin ficlz darauf,"
Mtwortett der Invalide.

,WaS würben S:e erst sagen, wenn
l der Adlerorden wäre!"

.Oh. der 'Adlerorden ist nicht für
Uns Soldaten bestimn." .

.Diese Entscheidung habe nur Ich

in treffen," sagt? der ttaiser. indem

tt den Mantel zurückschlug und den
zoldstrotzenden. mit Lrden bedeckten

Unlsormrock sehe? heg. Der In
dalidt erbleichte ' und wollte in die
ftnie sinken.

.Ich verleihe Ihnen ben Adlerorden.
penn Sie sich dieszr Auszerchnung
würdia erweisen. Wos wollen Sie
tun, um sie zu verdienen?"

.Alles. Maikstätl'
So nehmen Sie diese? Schwert

ha und hacken Sie fcch auch die an
dre Hand ob!"
' Der Soldat ergriff daS Schwert
vnd hieb sich, ohiie zu zogern, die

Hand ab. Sagen Sie mir nun, Herr
Leutnant, was war in dem Soldaten
mächtiger, dit Tap-serkeit-

, oder die
Eitelkeit r

Der Leutnant snn ein Weilchen
ach. dann antwortete er: .Gewiß die

Pchferknt, n'N Fraulem!"
late soottisch. .Ein an

dermal überleben Sie erst, ehe Sie
sprechen, Herr Leutnant. Sie haben
die richtige Antwort nicht gesunden
lins tch mug auf Ihren Ankrag ver
richte

Diesmal var Barbaras Vater
ernstlich böse, daß sie auch diesen
Freier, einer kindischen Laune wil
len. abgewiesen hatte. .Lasse es gu
lein. Bapa." erwiderte die Prinzessin.
dn Leutnant ist ein gedankenloser

Schwaker: der trägt keine Feld
herrnftab in seinem Tornisier!"
? Bald verbreitete sich der Ruf der
tzrausamea Prinzessin Turandot, und
d Zungen Leute hüteten sich, ihr na
hezukomme. tt lte KovacS wollte
vif der kläglichen Komödie ein Ende
machen und er nahm seiner Tochter
da! Versprechen ob. dafj sie ihren
Freiern keine Rätsel feh aufgeben
Werde.

Aach diesem feierlich gegebenen
Worte stellte KovacS seiner Tochter
einen Naturforscher vor. der em lUni
glied der ungarische Akademie der

Wissenschaften war
.Da ich das Versprechen geqeben

labt, keine Frage on Sie iu stellen."
saate Värbcken lächelnd, .so will ich

Ihnen eine Geschichte erzählen, die
cl. Tl S.. fffllT.r.f.-firt- f In.
sic, ui jjiunn uik cuiiiininf

.teressieren dürfte. Sie wissen, daß
ein altes Wiener Hotel den Wamen
.Matschakerhof" trägt, doch dürfte" eS

Ihnen nicht bekannt sein, wie eS zu

diesem Namen gekommen ist. AIS

da Fundament zu dem Ban gelegt
wurdk tandkn die Arbeiter in der

ihnen zu. sie möch tu die Pferde tau
chen. Da taten sie und nun spornte

jeder der Reiter s n Roß an,-- weil er
Mit diesem zuerst dat Ziel erreichen
wollte. Der Dramendichter hat die

Losung Nicht gefunden, denn er ist ein
talentloser Einfaltspinsel, der nur de

Korb verdiente."
An diefem Abend fragte Vernolak

ganz traurig: .So haben Sie also
keine Rätsel mehr aufzugeben und
darf ich nicht wiederkommen,, um die

Lösung zu hören?"
.Ich habe keine Rätsel mehr auf.

gegeben, als diese.' aber wenn . Sie
morgen wiederkommen wollen, fa wer
de ich on Sie eine Frage stellen."

Als der schüchterne Liebhaber am
Nächsten Tage wiederkam, fragte Bar,
bara, die Augen schamhaft nieder
schlagend: .Wollen Sie mich zur Frau
nehmen?"

Die poetische Gerechtigkeit würde
e! nun fordern, daß Bernolak die an
dern Freier rächen und der Prinzessin
Turandot einen Korb geben würde.
WaS kümmert unZ aber diese poeli
sche Gerechtigkeit, da die beiden ein
ander so glücklich machten?

Montenegros Wcltexport.

Daß daS kleine Land Montenegro
.nit einem Artikel den Weltmarkt be

herrscht, sollte man kaum für mög
.ich halten. Und doch ist dem so. Ja,
,nan kann sogar sagen, daß dieser

Zzportartikel für den gegenwärtigen
ttriez von allergrößter Bedeutung ist,

denn auf allen Kriegsschauplätzen
.vird er in Massen verwendet. Es ist

nämlich da? Insektenpulver. Fru
her sagte man .persisches" Insekten.
Pulver. ES stammt aber aus Man
tenegro, und zwar ist eS eine dort
tn großen Massen wild wachfenve

Planze. Pvrcihrum cinerarige foli
um. aus der es hergestellt wird. Im
Jahre 1540 hat eine arme deutsche

Ftau. Anna Rosauer. in Naguso auS

ihrem Gärtchen diese Pflanze ausge
jätet und in einen Winkel geworfen.
Kach längerer Zeit, nachdem die Blü
ten vertrocknet waren, bemerkte sie,

Saß in der Umgebung dieses Win
kels eine Unmenge Insekten tot her,

Umlagen. Sie zog daraus oen

Schluß, daß die Pflanze einen infek.
lentotenden Einfluß ausübte. Mit
Hilfe des Apothekers Droba begann
sie nun au diesem Pyrethrum ein

Pulver zu fabrizieren, das ( sich sehr

bald als Insektenpulver weite Wer

breiiung verschaffte.
Seit 1865 begann damit der Welt

Handel Montenegros, das damals das
Mittel zu einem sehr hohen Preis
auf den Markt brachte. Später setzte

der Wettbewerb in, und daS Mittel

sank stark im Preise. Amerika be

bauvtete nämlich, dieselbe Pflanze zu

besitzen und brachte ein Konkurrenz
Pulver in den Handel. Da sich jedoch

bald, die Wirkungslosigkeit des ameri
kaniscben PulverS herausstellte, so

stieg da Ansehen Montenegros als
Lieferant wieder bedeutend. Die Ame

rüaner aber, die sich so leicht nicht

ein Geschäft entgehen lassen, richte
ten eine Firma in Podgoriza ein und
haben 'N den letzten Jahrzehnten mit
diesem zum Tiermord - bestimmten
Pulver viel Geld verdient, wenn auch

N'chi so diel, wie in diesen Kriegs.
,t:n mit dem Pulver für den Men

fkzenm.

Ehrwürdige Bäume.
Wie schnell Baume wachsen wen

sie auf günstigem Boden stehen," dar
über mscht man sich zuweilen irrige

Die bekannte Lutyer
ertore

Sach
sen niird von manchen für den ur
spriinglichen Lutherbaum gehalten,
der aber 1806 von den Franzosen
umgehauen und erst zehn Jahre spä
ter durch einen neuen ersetzt wurde.
Zwischen Zehdenick und Gransee ste

kn westlich don Badingen an der

Chaussee drei mächtige, weithin sicht

bare Linden; die irößt ist so stark,
daß zwei Männer den Stamm kaum

umsponnen können. Der Ueberliefe

rung nach wurden an dieser Stelle
1806 drei französische, im Kampfe ge
sallene Offiziere begraben. Auf jedes
Grab pflanzte man eine junge Linde.
Die große Pappel am Korbiskrug
südlich von KönigSwusterhausen ist
1843 gepflanzt und Hai heute einen

iammumfang von 1534 Zentimeter.
Die Friedenseiche, die 1816 in Lip
pehne gepflanzt wurde, hat einen Um

fSng von rund 3 Meter. Leider laßt
sich daS Alter der Eiben beim Herren,
hause in Berlin nicht bestimmen; man
hat eS auf 80 Jahre geschätzt; aber
der Versuch, von dieser Zahl etwa
600 abzustreichen, hat mindesten!
ebenso viel für sich. ;

DaS etwa über ein Iah,
alte Söhnchen von Herrn und Frau

XS Crrtlin feit auf tinet NlX
!

Bestrick. Red., gelegenen Farm woh.

nen. kam ums Leben, als Strnchhöl,
k:r. mit denen er und fein vierjährig

ger Bruder fpielien. sich entzündeten
und seine Kleider in Brand setzten.

Die Mutter hatte gerade auf einige
da

hrte.

fta ihr Söhnch bereits in Jlam
" 1

Beruft feiiis bei üiruauicn a;

tr . . sT. fi V1 M

uazen trogen, ii u")
Wurzeln. Kräutern und Rinden zu

samengestellt. Ein sicheres und an

genehineS Mittel für Jedermann.

Der Wert von S. S. S. als Ve

leber und Blutreiniger ist allge

mein anerkennt. Es baut daS zer

rüttete System auf natürliche Weise

auf, indem eS daZ Blut reinigt

und jedem Teil, des Körpers ine

rergrößerte NahrungSmenge zuführt.

S. S. S. belebt den Magen nd

die Verdauung, befreit einen hon

dem müden Gefühl der Ueberarbei

tung, verbessert den Appettt unid

trägt in jeder Weise zum Aufbciu

des ganzen Systems bei. '
;

& S. S. ist feit 50 Jahren
als der größte aller Beleber be

kailnt. FedcS Jahr nimmt' die An

mlis her Nmknnn...... a. w?lcks eS be
"V u-- -i -

nutzen und empfehlen, bis jetzt fast

Jedermann im Frühjahr S. S. S.
einnimnlt., Fühlen Sie . sich nicht

schwächlich und quälen Sie sich nicht

ab in diesem Frühjahr, sondern neh

men Sie S. S. S. ein und er

freuen Sie sich der besten Gesund

heit. S. S. S. wird iiderall w
; Apothcken dcrkauft. .

OT trnttm tut .PmH Hrtilf

.Vottled in Bond". Nmerika'i

ist sie:
Reg. Preis
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wird Sie zufriedenstellen. Unversucht schmeckt Glicht- -

Wenn Sie gute Wurstwaren haben wollen, senden Sie
Bestellung an Äaf & Nindersvacher Co., Hastiug, Nebr.tt)re

- v
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Harley Buren Bulls.

frei von Opiaten und narkotische.

Drogen. ES ist ein ausgezeichnete
Mittel für Kinder wie Erwachsene.
ES ist seit mehr als 23 Jahren im
Aebrauck und das Hausmittel ', in
Tausenden von Familien geworden.
Es ist überall in Aporyelen ur fu
Cents die Flasche zu haben. Eine
kostenlose Probeflasche ist erhältlich,
wenn man schreibt .xrn Dr. 83. 2?.

Caldwell 442 '
Washington Ctr

Monücello. III. '

Lincoln, Freitag abend, den 14.

Slprll;
Fork, SamZtag abend, den 15.

April;
Aurora, SamZtag abend, den

15. April:
Hoffentlich werden sich in den be

treffenden Orten auch die Teutschen

zahlreich einfindm, um den Worten
dieses Freundes wahrer Neutralität
und wahren Freisinns zu lau
schen.
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Telephoniert Douglas 1889

und lasst eine Kiste nach Eurem Heim schicker

Wir liefern das beste Beal Loaf, Neu.England. und gekochten

Schinken, Zunge, und Minccd Luncheon. Braunschweiger
Zungen.. B!ut, Wiener.. Meü.. Frankfurter., Weiß.

Bock, und jknacdvuch, Schwartenmagen, saure Sülze, polnische
Bratwurst, geräucherte Zunge und alle Sorten Käse, Fleisch

und Fische. Schmalz. 50 Pfd. Bestellung per Pfd. ILe,
Schmalz, 10 Pfd. Bestellung per Pfd. 12Z4e. Versandt
kosten per Post: Erstes Pfd. 5c, jedes weitere Pfd. 1c extra,

Frische Bockwurst jeden 1. u. 15. im Monat
KAUF & RINDERSPACilER COMPANY

HASTINGS, NEB.

Luxus Irans ile Company
General -
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ollack's Bargain Wsserte!
' Nie zuvor wurde Pollack'ö

berühmtester Whiskey) zu Bargainpreism offeriert. Hier ist Ihre
Gelegenheit, eine Auswahl der besten Getränke zu wunderbar
Reduktion zu erhalten. Unser großer Eeschäftsumsatz ermöglicht
uns diese große geldsparende Offerte.

Hier

Deutsches Haus

Offizielle Ankündigung

Sonntag 16. April

Stiftungsfest des Süd-Oma- ha

Plattdeutschen Vereins
i tzolles Ct. Cedar Brok, Bottled i Vod $15
3 volle CtS. Old Fontenelle 3.75

bolleS Qt. California Grave Bdy. lli 1JX)
volles CX Best Nock and Rye 1.00
volle Qt. Blackbern, ordial .. IM
volle, Qt. Best Califsrni Port .75
volles Ct. Berliier Äömmcl 1.00Sonntag, den 23. April

5 NezulSrer Breis dieser SOuarts . Z10LS g
2 Unser Spezial fi7 ftfi 51 Grosser Oster-Ba- ll des Damen Kegel-Klu- b 1
E BargaivpreiZ

1 Sonntag, den 30. April
Dali des Selüller Camp SÖ4, W. 0. W.

Ezprez dorauöbkzahlt.
Bedenken Sie. daß diese Offerte nur für eine gewisse Zeit gilt.

Jetzt ist die Zeit für Sie. davon Gebrauch zu machen Säumen
5 und zögern Sie nicht. Eine solche Gelegenheit bietet sich Ihnen
V nicht wieder. Greifen Sie zu und sparen Sie Geld, solange Sie
5 können.

1 Henry Pollack's Liquor Housc
122-2- 4 Nord 15. Straiso.

Omaha. Neb.
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Zr gefälligen Beachwng!

Heer P o k l a ck. der schon so viel für das deutsche und öfter 5
reichisch-ungarisch- e Rote Kreuz getan hat. wird unZ auch diesmal
5 Prozent von jeder Bestellung.' die auf diese Anzeige gemacht wird, L
abgeben. Wir. hoffen daher, datz dieselben recht zahlreich einlaufen. Zff'fiWW'fs'. !.

.Morgen sollen Sie auch die LösunziMnutkn das Hau! verlassen, als
M WettrennrätselS erfahren." ji Unalück schab. Als sie zurückte
Bernolak kam affs wieder und B

..tn. : t,4
mmrngeoou

?. (etzschuig,, Varfitzende bti Frauen-HilsSvere-
cnra irjaque iqrn vn tvriuiun. viMnitn.
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. :,. .,4
s beiden Reiter, die ihre Pferrz gicy nnilKniniiiiiiiiniiuuuliiiiniiiiiiinliUiuiiniiiiiiiüiiiiiniiuiniiiuiiinHniu;!?;!;;

kmnviwritl- - um ErU sÄt &säe, die ma Z&ixm &tm letz? WM. . U tz-JT-
,


